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beispielsweise viel Potenzial
für Energieprojekte, erklärte
Weissmann.

Der nächste Schritt für die
Genossenschaft sei jetzt, Ge-
spräche mit Einwohnern und
Gemeindevertretern in der Re-
gion zu führen. (jon)

• Informationen und Kontakt:
www.efe-eg.de, Tel. 0163/
7849602, Email: info@efe-
eg.de

Aber nicht
nur in Sachen
Photovoltaik
will sich die
Genossen-
schaft enga-
gieren: „Auch
bei der Wär-
megewin-
nung, Wind-
kraft und
Elektromobili-
tät führen wir
derzeit Ge-
spräche“, be-
richtete
Weissmann.

Im Bereich
Windkraft lau-
fen Gespräche
mit Hessen-
forst. „Bei die-
sen geht es um
Voranggebie-
te zur Errich-
tung von
Windparks“,
führte Kloß
aus. Denkbar
sei der Bau von Windkraftan-
lagen auf den Höhenlagen
nahe der Autobahn im Bereich
Quillerkopf. Hessenforst hat
für solche Vorhaben aller-
dings noch kein grünes Licht
gegeben. Auch sind für die Fi-
nanzierung weitere Geldgeber
nötig.

In den kommenden Mona-
ten sind Informationsveran-
staltungen in den Gemeinden
im nördlichen Kreisgebiet ge-
plant. In Melsungen gebe es

VON JONATHAN VORRATH

MELSUNGEN. Das Ziel der
Energiegenossenschaft Fulda-
Eder ist es, Menschen an Pro-
jekten für regenerative Ener-
gien zu beteiligen. Die Genos-
senschaft mit Sitz in Melsun-
gen ist ein Zusammenschluss
zur Förderung erneuerbarer
Energien.

Jeder kann sich beteiligen
und bestimmte Projekte im
nördlichen Schwalm-Eder-
Kreis unterstützen. Sven Kloß
und Wilm Weissmann, beide
aus Melsungen, haben das Pro-
jekt mit drei weiteren Grün-
dungsmitgliedern auch des-
halb initiiert, um die Wert-
schöpfung der Energiewende
in der Region zu halten.

Die Genossenschaft befin-
det sich noch in der Grün-
dungsphase. Die ersten
100 000 Euro sind aber bereits
investiert.

„Je mehr Menschen mitma-
chen, desto mehr Möglichkei-
ten haben wir, in erneuerbare
Energien zu investieren“, er-
klärte Kloß im Gespräch mit
unserer Zeitung.

Info-Abende geplant
Die Genossenschaft wurde

Anfang April gegründet. Das
erste Projekt ist bereits abge-
schlossen: Eine Photovoltai-
kanlage auf dem Dach der
Odenbergschule in Gudens-
berg ging in der vergangenen
Woche in Betrieb.

Wärme, Wind und Sonne
Energiegenossenschaft Fulda-Eder will Beteiligung an Energieprojekten ermöglichen

Für regenerative Energie:WilmWeissmann und Sven Kloß habenmit drei weiteren
Gründungsmitgliedern die Energiegenossenschaft Fulda-Eder ins Leben gerufen.

Bild: Vorrath

Zur Person
Sven Kloß, 32, ist ehrenamtli-
ches Vorstandsmitglied der
Energiegenossenschaft Fulda-
Eder (efeeg). Hauptberuflich ar-
beitet er bei der Kreissparkasse
Schwalm-Eder.
WilmWeissmann, 61, ist ehren-
amtliches Vorstandsmitglied
der efeeg. Er istMitbetreiber von
Windkraftanlagen im Kreisge-
biet und arbeitete 20 Jahre im
Projektmarketing von B. Braun.

Kränze dafür banden am Vor-
abend des Festes die Frauen
der Vereinsgemeinschaft, als
Spitze dient ein frischer Nadel-
baum. Sogar LED-Leuchten
sind installiert. „So sorgt der
Maibaum auch an Weihnach-
ten für eine festliche Stim-
mung“, so Reichel. (kr) Foto: Rink

Kränzen flatterten hoch oben
imWind. „Seit 1995 stellen wir
regelmäßig einen Maibaum
auf“, sagt Ortsvorsteher Dieter
Reichel (Foto). Das ganze Jahr
über ziert das Prunkstück den
Ort, erst im Frühjahr wird der
Maibaum abgenommen, um
ihn neu herauszuputzen. Zwei

den Anweisungen des stellver-
tretenden Wehrführers Rudi
Ackermann ging es mit kleinen
Verschnaufpausen Stück für
Stück voran. Wehrführer Julian
Höhn packte selbst mit an.
Nach einer halben Stunde war
das Werk vollbracht: Die bun-
ten Bänder an den Maibaum-

Oben krachte das Holz, unten
ächzten die Männer: Die Mus-
kelkraft von 13 Feuerwehrleu-
ten war am Samstagabend
beim Maibaumfest in Wichte
notwendig, um den 20 Meter
langenMaibaum auf demDorf-
platz in die Höhe zu ziehen. Ge-
stützt von Pfählen und unter

AmMaibaum flattern bunte Bänder

Strecke. Angeboten werden:
• Jedermannfahrten für Ein-
zelpersonen und Kleingrup-
pen (max. 8 Personen) am ers-
ten Sonntag im Monat: 2. Juni,
7. Juli, 4. August, 1. September
und 6. Oktober.

Die Fahrt startet um 10.30
Uhr in Morschen und endet
gegen 15.45 Uhr in Melsun-

MORSCHEN/MELSUNGEN.
Die Fuldanixen fahren wieder:
Ab sofort können Gruppen
und Einzelpersonen wieder
mit dem Floß von Morschen
nach Melsungen schippern,
das teilte die Tourist-Info Mel-
sungen mit. Zwei moderne
„Fuldanixen“ verkehren auf
der zirka 20 Kilometer langen

Mit dem Floß geht es die Fulda hinunter
Fuldanixen sind wieder unterwegs - Mitfahrgelegenheit für kleine Gruppen an Christi Himmelfahrt

gen. In Malsfeld-Beiseförth
gibt es mittags eine Einkehr-
möglichkeit. Die Fahrt kostet
19,50 Euro pro Person, Kinder
bis 12 Jahre zahlen 12,50 Euro.
• Außerdem besteht eine Mit-
fahrgelegenheit für kleine
Gruppen am 9. Mai und 13.
Juli ( jeweils vormittags) sowie
am 21. September ganztags.

Für Gruppen besteht die
Möglichkeit, ein Floß kom-
plett zu mieten. Veranstalter
ist das Floßteam Fuldanixe.
Eine Voranmeldung ist für alle
Fahrten erforderlich.

• Buchung und Informatio-
nen: Tourist-Info Melsungen,
Tel. 05661/708 200, www.mel-
sungen.de. (red)

Zur Person
JOCHEN PAULUS
(43) lebt mit
seiner Frau und
zwei Töchtern
in Erdpenhau-
sen. Schonwäh-
rend der Schul-
zeit Mitte der
80er-Jahre gehörte er dem SPD-
Parteinachwuchs an. Die Jusos
verließ er zu Beginn seines Jura-
Studiums wieder und trat 1997
der FDP bei. Für die Liberalen
sitzt er seit Februar 2009 im
Landtag. Er rückte für die heuti-
ge Kultusministerin Nicola Beer
nach, die Staatssekretärin im Jus-
tizministeriumwurde. Vor sei-
nemÜbertritt zur Partei Alterna-
tive für Deutschland war Paulus
außerdem Vorsitzender der
FDP-Kreistagsfraktion und des
Ortsverbands Alheim. (mcj)

Aus der
Nachbarschaft

HNA

unserer Zeitung an, im Herbst
erneut für den Landtag zu kan-
didieren, „wenn mich die Par-
tei in zwei Wochen in Kassel
nominiert“. Der Alheimer hat-
te im Januar erklärt, bei der
Wahl am 22. September nicht
erneut antreten zu wollen. Da-
mals nannte er familiäre
Gründe für seinen Rückzug.

„Ich habe danach viele
Rückmeldungen von Men-
schen bekommen, die mich
umstimmen wollten“, sagte
Paulus. Während einer acht-
wöchigen Krankheit wegen ei-
nes Bandscheibenvorfalls

habe er sich intensiv mit dem
Programm der neuen Partei
AfD auseinandergesetzt. Auf
dem gestrigen Parteitag nann-
te er den „wahnsinnigen Euro-
Unterstützungskurs“ der FDP
als Grund für seinen Übertritt.

Die hessische FDP-Führung
reagierte empört: „Ich erwarte
von ihm, sofort sein Landtags-
mandat zurückzugeben“, sag-
te Fraktionschef Wolfgang
Greilich.

Dem hält Paulus entgegen,
er habe das Mandat vom Wäh-
ler erhalten und werde es be-
halten, zumal sich die Mehr-
heitsverhältnisse im Landtag
nicht ändern.

VON MARCUS JANZ

FRANKFURT/ALHEIM. Der
Landtagsabgeordnete Jochen
Paulus aus Alheim hat die Par-
tei gewechselt. Der bisherige
FDP-Politiker sorgte gestern
für eine Überraschung beim
Parteitag der euroskeptischen
Alternative für Deutschland
(AfD) in Frankfurt, als er sei-
nen Übertritt erklärte. Seine
Mandate im hessischen Land-
tag und im Kreistag Hersfeld-
Rotenburg will er als Frakti-
onsloser behalten.

Paulus kündigte gegenüber

Jochen Paulus läuft
zu neuer Partei über
Bisheriger FDP-Politiker will Landtagsmandat behalten

Prüfungsausschuss vertreten,
bei der Stolperstein-Initiative
aktiv und sammelt für den
Förderverein für ein zukunfts-
fähiges Melsungen für die Has-
pel.

Mehr Zeit fürs Privatleben
ist auch der Grund, warum die
Kassiererin des Jugendtreffs
sich in diesem Jahr nicht zur
Wiederwahl stellte: Barbara
Fastenrath war als Finanzbe-
auftragte seit 2002 sehr enga-
giert für den Melsunger Ju-
gendtreff tätig, teilt die Haspel
mit.

„Ich hatte es insofern leich-
ter, weil es ein bisschen mein
Beruf ist, mit Zahlen umzuge-
hen“, sagt Fastenrath, die von
Beruf Steuerberaterin ist. Sie
sei vor elf Jahren als Vertrete-
rin der Evangelischen Kirche
gefragt worden, ob sie das
Amt übernehme. „Es war inte-
ressant, einen Einblick in ei-
nen völlig anderen Bereich zu
bekommen als der, in dem ich
sonst zu tun habe“, sagt sie
rückblickend.

Sowohl Barbara Fastenrath
als auch Walter Kappes versi-
cherten, dass sie der Haspel
verbunden bleiben. (red)

MELSUNGEN. „Ich mache
Platz für Jüngere, die neue Ide-
en und Impulse mitbringen“,
sagt Walter Kappes, der nach
knapp 30 Jahren nun aus dem
Vorstand des Melsunger Ju-
gendtreffs Haspel ausscheidet.

Der 65 Jahre alte pensio-
nierter Berufsschullehrer
habe es sich zur Herzensange-
legenheit gemacht, Jugendli-
chen zu helfen, heißt es in ei-
ner Mitteilung.

Walter Kappes war nicht
nur zu den offiziellen Termi-
nen in der Haspel. Häufig sei
er einfach vorbei gekommen,
um sich zu informieren, ein
Gespräch zu führen oder
Tipps zu geben. „Die Jugendli-
chen bereiten mir immer
Spaß“, sagt Kappes. Als zwei-
ter Vorsitzender und Hausbe-
auftragter freue er sich am
meisten darüber, dass die Has-
pel renoviert wird und das
Haus jetzt so schön aussehe.

Auch in anderen Bereichen
ist Walter Kappes engagiert,
heißt es in der Mitteilung wei-
ter: Er trainiert mit Grund-
schülern bei der Verkehrs-
wacht sicheres Verhalten im
Straßenverkehr, ist im IHK

Abschied vom
Jugendtreff Haspel
Walter Kappes und Barbara Fastenrath hören auf

Sagen aufWiedersehen: Der 2. VorsitzendeWalter Kappes (links)
und Kassierin Barbara Fastenrath (zweite von rechts) mit dem
Vorsitzendendes Jugendtreffs Haspel, Dr. Diethardt Roth (rechts),
und Haspel-Leiterin Gabi Geßner-Görl (zweite von links). Foto: privat


